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Vorwort 
 

In Ihren Händen halten Sie das Ergebnis eines mehrjährigen Forschungsvor-

habens. Angestoßen wurde die Erstellung dieses Berichts von der Kommu-

nalpolitik nach einem Antrag im Ausschuss für Soziales des Ansbacher 

Stadtrats. Durchgeführt werden konnte er aber nur mit Hilfe von vielen ver-

schiedenen Personen und Gruppen in Ansbach. Deshalb möchten wir als 

Autoren hier unseren Dank zum Ausdruck bringen, der zwangsläufig viel kür-

zer ausfallen wird als all die Anstrengungen, die zum Abschluss des Armuts-

berichts geführt haben. 

 

Von Anfang an wurden wir von Frau Oberbürgermeisterin Carda Seidel un-

terstützt, die unter anderem auch mit ihrem Begleitschreiben den „Start-

schuss“ für die eigentliche Befragung gab. Besonders eng war die Zusam-

menarbeit mit Herrn Holger Nießlein von Seiten der Stadt und Frau Gabriele 

Lender-Mieke vom Jobcenter in Ansbach, die uns über den gesamten Pro-

jektverlauf mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben. Wichtige Informatio-

nen bekamen wir zudem von Frau Carmen Gegner-Thalhammer und Frau 

Birgit Winter von der Schuldnerberatung der Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband 

Ansbach Stadt e.V., von Herrn Martin Frosch vom Sozialamt der Stadt Ans-

bach und von Herrn Eugen Schalk vom Jobcenter in Ansbach. Sie seien 

stellvertretend für alle hilfsbereiten Menschen dieser Institutionen genannt, 

auf deren Unterstützung wir nicht hätten verzichten können. Ein ganz beson-

ders großes Dankeschön an alle Ansbacher Bürgerinnen und Bürger, die 

sich die Zeit genommen haben unseren Fragebogen auszufüllen und zurück 

zu senden. Ohne ihre Mithilfe wäre die Erstellung dieses Berichts nicht mög-

lich gewesen.  

 

Für ein so großes Projekt benötigten wir in der Hochschule nicht nur sehr viel 

Zeit sondern vor allem den unermüdlichen Einsatz vieler Studierender über 

mehrere Semestergruppen hinweg. Namentlich erwähnen möchten wir hier 

stellvertretend für alle die Studierenden, die an dem Projekt gearbeitet ha-

ben, diejenigen, die sich im Rahmen einer Bachelorarbeit vertieft mit dem 

Thema auseinandergesetzt haben: Robert Apfel, Thomas Ebentheuer, Kath-



 

rin Hoffmann, Rolf Meinl und Jens Wiesner. Sie haben mit ihren Arbeiten 

sehr wertvolle Vorarbeit für diesen Bericht geleistet. Ein spezieller Dank geht 

auch an das Team der Redaktion unseres Hochschulmagazins Kaspar, die 

uns den Abdruck ihres Beitrags zum Armutsbericht erlaubt haben. Wir halten 

ihn für eine gute Ergänzung, da er die Menschen hinter all den Zahlen zu 

Wort kommen lässt (siehe Anhang 27). 

 
Der vorliegende Bericht stellt eine überarbeitete Fassung der Bachelorarbei-

ten von Frau Stefanie Meyer und Frau Stephanie Klein dar. Wir hoffen, dass 

dieser Armutsbericht nützliche Informationen zu einem wichtigen Thema lie-

fert und als Anregung für politisches Handeln dienen kann. 

 

Ansbach, im September 2012 

 

Prof. Dr. Barbara Hedderich 

Prof. Dr. Walter Kiel 

Stefanie Meyer 

Stephanie Klein 
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